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..The Truth of Silicon Valley.. 

.& ‚AI‘ 

      
„Der Ursprung deiner selbst ist nur die Hälfte deines Schattens.      

  Nur gemeinsam mit seiner Existenz bist du frei. Denn jeder Gedanke   
          ist flüchtig, solange Prüfung nicht den Kurs bestimmt.“            
                                                                                                                            

Nicklas Nicolai ©2024     
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wenn Sie dieses Dosier in den Händen halten, dann haben Sie die erste Hürde der eigenen „gefühlten Realität“ überwinden 
können. Bevor ich Ihnen jedoch gleich Stück für Stück die Wahrheit erklären werde, welche Verkettung destruktiver 
Entscheidungen im Silicon Valley mit den daraus resultierenden destruktiven Konsequenzen mich überhaupt dazu „nötigen“ 
konnten, dieses Dosier zu verfassen, werde ich Ihnen  erstmal die wichtigen „Basics“ der wahren natürlichen Realität von 
Logik und Kausalität des Silicon Valleys versuchen zu erklären. Denn nur wenn man die Basics und auch ihre Umstände 
versteht, hat man eine realistische Chance die realen Gesamt-Umstände des Silicon Valleys wie auch die daraus 
resultierenden Konsequenzen für uns als Land wie auch Europa auch wirklich vollständig nachvollziehen zu können.

Sie werden dabei nicht nur die Differenz zwischen ihrer „gefühlten“ Realität und der wahren Realität erkennen können, 
sondern darüber hinaus werde ich versuchen, Ihnen die Art meines Blickes auf die Realität näher zu bringen. Ich werde Sie 
also einladen, mit mir dabei weit in den „Kaninchenbau“ des Silicon Valleys mitzukommen. Sollten Sie bisher der Auffassung 
sein, dass der Silicon Valley sowie jeder Protagonist von ihnen innerhalb dieses Kreises in Wahrheit nur den Fortschritt oder 
gar nur den eigenen Profit sehen, dann werden Sie wohl – nachdem Sie die Wahrheit kennen als Fazit selbst überlegen, in wie 
weit eine Nutzung der Produkte dieser Protagonisten wirklich noch ratsam wäre. Bevor ich also mit der Erzählung beginne, 
möchte ich Ihnen erst noch erklären wer ich bin, was mich zu meiner Arbeit geführt hat, bzw. was letztlich der aktuelle Status 
Quo (März 2026) der Kommunikations & Tech-Branche ist. Alles weitere, bezüglich der Zukunftsperspektiven des Silicon 
Valleys wie auch Ihre Zukunft als Nutzer werden wir dann später thematisieren. 

Dabei werden Sie viele Informationen bekommen, die mit hoher Wahrscheinlichkeit dazu führen werden, dass dies Ihr Bild 
und Ihr Blick auf die „moderne Branche“ nachhaltig beschädigen wird – wenn nicht sogar zur Zerstörung dieses „Weltbildes“ 
führen kann. Daher ist es mir selbst sehr wichtig, nochmal vorher explizit zu warnen. Überlegen Sie sich sehr gut, ob Sie 
dieses Dosier wirklich lesen wollen. Denn in der Natur heisst es nicht ohne Grund:

„..einmal erlangtes Wissen, bedeutet gleichzeitig das blinde Akzeptieren der Verantwortung der dazugehörigen 
Wahrheit gegenüber! Diese Verantwortung ist dabei zu keinem Zeitpunkt EINE OPTION, sondern die kausale 

dazugehörige Konsequenz, der eigenen getroffenden Entscheidung gegenüber! Denn REALITÄT fragt nicht, ob sie 
einem gefällt. Sie IST!“

Nachdem ich Sie jetzt alle Disclaimer kennen, werde ich - bevor wir jetzt beginnen, mich Ihnen kurz vorstellen, wobei wer ich 
bin, weniger relevant ist – sondern eher was ich zu sagen habe: 

Mein Name ist Nicklas Nicolai und ich bin – sowohl Systemanalyst, Systemarchitekt, Programmierer, Schriftsteller, 
Überlebender, Klarer Realist uvm. Betiteln Sie mich, wie Sie selbst am passensten finden. Denn Ich bin eigentlich immer das, 
was meine Arbeit gerade von mir benötigt oder sie im aktuellen Status Quo notwendig macht. Die dazu gehörige und 
benötigte Flexibiliät innerhalb meiner Arbeit, habe ich durch das von mir endeckte bzw. entwickelten HframeworkX erlangen 
können. Dabei handelt es sich um ein reines Erfahrungs-Framework das auf natürlicher Kausalität, Integrität, Logik und 
dynamischer Effizienz in Balance und Nachhaltigkeit der Natur selbst basiert. Genaueres zu dem Thema werde ich Ihnen aber 
noch auf den weiteren Seiten erklären.

Nachdem Sie nun zumindest grob wissen, aus welchem Bereich ich selbst stamme bzw. welche grobe Richtung für das 
Ergebnis meiner Arbeit verantwortlich ist, werde ich nun damit beginnen, meine eigene Geschichte kurz zusammenzufassen: 
Also wie es überhaupt dazu gekomm en ist, das ich die Notwendigkeit erkannt habe, dieses Dosier schreiben zu müssen. Also 
lassen Sie uns beginnen…

 Niklas Nicolai
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                                                         „Eine bedauerliche Wahrheit“

„Ist  es  nicht  bedauerlich,  was  generell  aus  den  Menschen  geworden  ist?  Diese  Ignoranz,  diese  Manipulation,  diese 
Oberflächlichkeit... diese Feigheit. Sie nennen es Schutz und Ehrlichkeit aber meinen eigentlich Ilussion von Kontrolle. 
Immer Frei nach dem Motto: „Der Zweck heiligt die Mittel“ - aber auch nur solange SIE SELBST nicht genau die jenigen  
Mittel sind.. es ist erbärmlich mit welcher Welt und noch mehr mit welcher Art von Menschen und Instanzen wir uns in der 
momentanen Welt herumschlagen müssen.

Alle sind wie auf einem „LSD Trip“ und tanken immer wieder nach, nur damit die Wahrheit die eigenen Lügen nicht einholt ,  
ohne jedoch zu begreifen, dass die Wahrheit nie eine OPTION war, nie eine Frage des BLICKWINKELS war.

Ehrlich gesagt..? Ich schäme mich einzig und allein für diese Welt. Nicht, weil ich mich schuldig fühlen würde - das tu ich 
nicht, sondern weil ich kein Teil dieser selbstgefälligen Verlogenheit bin -  geschweige denn Sein will oder jemals Sein 
werde! Denn..“

„ IHR nennt es "REALITÄT" ABER MEINT "ILLUSION".. 

„ IHR nennt es "SICHERHEIT" ABER MEINT "IGNORANZ", 

„ IHR nennt es "FREUNDSCHAFT" ABER MEINT "KONTROLLE".. 

„IHR nennt es "NORMALITÄT" ABER IHR MEINT "FIEBERTRAUM".. 

„IHR nennt es "ALTERNATIVLOS" ABER IHR MEINT "SELBSTGEFÄLLIG"... 

„IHR nennt es "NOTWENDIG" ABER IHR MEINT "ICH WILL, ICH MUSS, ICH SOLL"..

N.Nicolai © 2024

H
LPLN

K101EFFE
N

C
Y-VO

R
ABVE

R
S

IO
N

-H
LPLN

K
101EFFEN

C
Y



Temarchitekt    HLPLNK101EFFENCY NOX – The Truth of Silicon Valley & ‚Ai‘ –Copyright ©2024 N. Nicolai DominikVochsen

Systemarchitekt HLPLNK101EFFENCY NOX           –  20.04.26  Seite 4  –         Copyright ©2024 N. NicolaiDominikVochsen 

  Akt 1

 „Die Basics“

 
Apple:

  Die „Premium“-
Enttäuschung

 Stand: 04.2026

   Copyrights N.Nicolai – HLPLNK101EFFENCY

VORABVERSION

       !!! Nur für ausgewählte Personen zur Einsicht !!!
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Apple: Die „Premium“-Enttäuschung

Apple wurde am 1. April 1976 von Steve Jobs, Steve Wozniak und Ronald Wayne gegründet. Sie gründeten 
Apple Computer Company in der Garage von Steve Jobs' Eltern in Los Altos, Kalifornien. Steve Jobs und Steve 
Wozniak hielten jeweils 45% der Anteile, Ronald Wayne 10%. Zwölf Tage später bekam Wayne Panik wegen 
der persönlichen Schuldenhaftung und verkaufte seinen Anteil für 800 Dollar zurück an die beiden Steves. 
Später erhielt er weitere 1.500 Dollar, um den Deal zu besiegeln. Sein 10%-Anteil wäre heute hunderte 
Milliarden Dollar wert. 

Steve Jobs verkaufte damals seinen Volkswagen-Bus für 1.500 Dollar, Steve Wozniak seinen HP-65-
Taschenrechner für 500 Dollar. Mit wenig Startkapital bauten sie den Apple I – einen Computer, den Wozniak als 
Hobbyprojekt für den Homebrew Computer Club in Menlo Park entwickelt hatte. 
Steve Wozniak wollte damals die Baupläne verschenken, jedoch bestand Steve Jobs darauf, sie zu verkaufen. 

Der „Apple I“ war kein vollständiger Computer, sondern nur eine Platine ohne Gehäuse, Monitor oder Tastatur. 
Paul Terrell, Besitzer des Byte Shop in Mountain View, bestellte damals 50 Stück – aber nur unter der 
Bedingung, wenn sie vollständig montiert geliefert würden. Steve Jobs und Steve Wozniak bauten die Computer 
in der Garage, lieferten sie pünktlich und verkauften den Apple I für 666,66 Dollar pro Stück. Steve Wozniak 
sagte später, er habe nicht gewusst, dass 666 die Zahl des Teufels ist – er mochte einfach wiederkehrende 
Ziffern. 

Insgesamt wurden ca. 200 Geräte der Apple-I-Computer insgesamt verkauft. Am 3. Januar 1977 wurde Apple 
dann als Aktiengesellschaft eingetragen. Ronald Wayne war bereits zu diesem Zeitpunkt raus. Mike Markkula, 
ein ehemaliger Intel-Manager, investierte 250.000 Dollar und wurde Angel-Investor und Mentor. Er brachte 
Struktur in das Chaos und wurde der erste Vorsitzende. Im selben Monat stellte Apple den „Apple II“ vor – was 
der erste vollständig montierte Personal Computer mit Farbgrafik, Tastatur und Gehäuse aus Plastik war. Der 
„Apple II“ wurde ein Erfolg. Er verkaufte sich millionenfach und machte Apple so zu einem der 
schnellstwachsenden Unternehmen der USA. 

Am 12. Dezember 1980 ging Apple dann an die Börse. Der Ausgabepreis lag bei 22 Dollar pro Aktie. Am Ende 
des ersten Handelstages stand die Aktie bereits bei 29 Dollar, und Apple hatte eine Marktkapitalisierung von 
1,778 Milliarden Dollar. Der Börsengang generierte mehr Kapital als jeder IPO seit Ford 1956 und schuf über 
300 Millionäre – darunter Jobs und Wozniak. Das war der Moment, in dem aus der Garagen-Bastelei ein Konzern 
wurde.

1979 besuchten Steve Jobs und eine Gruppe Apple-Ingenieure das Xerox PARC in Palo Alto. Xerox zeigte ihnen 
den Xerox Alto – einen Computer mit grafischer Benutzeroberfläche, Fenstern und einer Maus. Steve Jobs hatte 
im Vorfeld mit Xerox verhandelt: Er durfte die Technologie sehen, im Gegenzug durfte Xerox Apple-Aktien im 
Wert von 1 Million Dollar vor dem Börsengang kaufen. Jobs erkannte sofort das Potenzial. Apple entwickelte 
daraufhin zwei Projekte: Lisa (1983) und Macintosh (1984). Beide nutzten eine GUI und eine Maus – kopiert von 
Xerox. Lisa kostete 10.000 Dollar und floppte. Der Macintosh hingegen kostete 2.495 Dollar und wurde zum 
Kultprodukt, auch wenn die Verkaufszahlen anfangs enttäuschten. Xerox verklagte Apple später wegen 
Urheberrechtsverletzung, verlor aber den Prozess, weil Apple argumentierte, sie hätten die Technologie im 
Rahmen der Vereinbarung legal gesehen.

1983 holte Steve Jobs dann John Sculley von Pepsi als CEO zu Apple. Seine Frage an Sculley war damals plump: 

„Willst du den Rest deines Lebens Zuckerwasser verkaufen, oder willst du mit mir kommen und die 
Welt verändern?" 

John Sculley kam. 1985 eskalierte jedoch dann der Machtkampf zwischen Jobs und Sculley. Der Macintosh 
verkaufte sich schlechter als erwartet, und Jobs' Führungsstil polarisierte. Sculley entzog Jobs die operative 
Kontrolle über die Macintosh-Division. Jobs versuchte, Sculley zu stürzen, scheiterte jedoch und trat im 
September 1985 zurück. Er gründete NeXT Computer und nahm mehrere Apple-Mitarbeiter mit. Steve Wozniak 
hatte während dessen Apple bereits Anfang 1985 verlassen, um Lehrer zu werden. Unter Sculley, später 
Michael Spindler und Gil Amelio verlor Apple den Anschluss. Sie produzierten zu viele Produkte – Drucker, PDAs 
(Newton), Server, Kameras – ohne klare Strategie. Der Newton war ein Desaster: teuer, unpräzise Handschrift-

H
LPLN

K101EFFE
N

C
Y-VO

R
ABVE

R
S

IO
N

-H
LPLN

K
101EFFEN

C
Y



Temarchitekt    HLPLNK101EFFENCY NOX – The Truth of Silicon Valley & ‚Ai‘ –Copyright ©2024 N. Nicolai DominikVochsen

Systemarchitekt HLPLNK101EFFENCY NOX           –  20.04.26  Seite 6  –         Copyright ©2024 N. NicolaiDominikVochsen 

erkennung, kommerziell gescheitert. Apple verlor Marktanteile an Microsoft und IBM-kompatible PCs. 1996 
stand Apple 90 Tage vor der Insolvenz.

Im Dezember 1996 kaufte Apple dann NeXT für 400 Millionen Dollar. Offiziell kauften sie das Betriebssystem 
NeXTSTEP, das zur Grundlage von macOS wurde. Tatsächlich jedoch kauften sie sich Steve Jobs zurück. 

Jobs kehrte als „Berater" zurück, stürzte CEO Gil Amelio innerhalb von Monaten und übernahm im September 
1997 als „interim CEO" (iCEO) die Kontrolle. Er wurde erst 2000 wieder offiziell der leitende CEO. Eine der 
ersten Amtshandlungen waren damals: Steve Jobs schloss ein Abkommen mit Microsoft. Bill Gates investierte 
150 Millionen Dollar in Apple und verpflichtete sich, Microsoft Office für fünf Jahre weiter für Mac zu 
entwickeln. Ohne diese Investition des „Erzfeinds" wäre Apple kollabiert. Jobs strich Dutzende Produktlinien, 
konzentrierte sich auf vier Kategorien (Consumer Desktop, Consumer Laptop, Professional Desktop, 
Professional Laptop) und brachte 1998 den iMac – einen bunten, durchsichtigen All-in-One-Computer. Der iMac 
verkaufte sich millionenfach und rettete Apple.

In Jahr 2001 stellte Apple dann den iPod vor – einen MP3-Player mit 5 GB Speicher und einem Scrollrad. Der 
iPod war zwar nicht der erste MP3-Player, aber er war einfacher zu bedienen und hatte iTunes als Software zum 
Synchronisieren. Im Jahr 2003 startete Apple dann – als logischer Umkehrschluss den iTunes Store – legale 
Musik-Downloads für 99 Cent pro Song. Das veränderte die Musikindustrie nachhaltig. Im Jahr 2007 kam dann 
das erste iPhone – ein Smartphone ohne physische Tastatur, nur mit Touchscreen. 

Auch hier war Apple wieder nicht der direkte Erfinder, denn Touchscreen-Handys gab es bereits, aber sie 
integrierten alles: Telefon, iPod, Browser, E-Mail. Das iPhone wurde letztlich zum erfolgreichsten Produkt der 
Technikgeschichte. 2010 folgte dann das iPad – ein Tablet, das zwischen Laptop und Smartphone positioniert 
war. Kritiker nannten es „ein großes iPhone ohne Telefon", aber es verkaufte sich hunderte Millionen Mal. Apple 
wurde zum wertvollsten Unternehmen der Welt.

Am 24. August 2011 trat Steve Jobs aus gesundheitlichen Gründen zurück. Er starb am 5. Oktober 2011 an 
Bauchspeicheldrüsenkrebs. Tim Cook, bis dahin Chief Operating Officer, übernahm als CEO. Cook war im 
Gegensazu zu Steve Jobs kein Produkt-Visionär. Er war reiner Logistik-Experte. Unter ihm wurde Apple zu einer 
Effizienzmaschine: Lieferketten optimiert, Margen maximiert, Aktienrückkäufe in Milliardenhöhe. Apple wurde 
2018 das erste Unternehmen mit einer Marktkapitalisierung von 1 Billion Dollar, 2020 erreichten sie dann die 
Grenze von 2 Billionen, 2022 kurzzeitig 3 Billionen Dollar. 

Aber die Innovation stagnierte. Neue iPhones waren nur noch inkrementelle Updates. Neue Produktkategorien 
(Apple Watch, AirPods, Vision Pro) waren Nischen oder Flops. Der größte Unterschied zu Jobs: Cook verkaufte 
keine Visionen mehr, sondern Services – Apple Music, iCloud, Apple TV+, Apple Arcade. Der Umsatzanteil von 
Services stieg von 7% (2011) auf über 20% (2024). Das bedeutet: Apple verkauft nicht mehr nur Hardware, 
sondern Abonnements.

Und dann kam das „KI-Debakel“. Apple hatte 2011 „Siri“ vorgestellt – den ersten Sprachassistenten auf einem 
Smartphone. „Siri“ war damals für viele „beeindruckend“. 2024 allerdings war Siri für viele nur noch „peinlich“. 
Während OpenAI GPT-4 baute, Google Gemini entwickelte und Microsoft Copilot integrierte, blieb Siri stecken. 
Apple startete intern „Project Ajax" – ein eigenes Large Language Model. Die Ergebnisse waren katastrophal. 
Interne Berichte sprachen von einer Trefferquote unter 80% bei logischen Verknüpfungen. Das war weit unter 
dem Stand der Technik. Im Januar 2024 kündigte Apple an, dass sie Google Gemini in iOS integrieren würden. 
Das war die Kapitulation. 

Apple, das Unternehmen, das „Privatsphäre ist ein Menschenrecht" auf Plakate druckte, gab zu, dass sie keine 
eigene Instanz bauen konnten. Sie wurden zum Wiederverkäufer von Googles Intelligenz. Apple sitzt auf über 
160 Milliarden Dollar Cash-Reserven, aber sie haben es in zehn Jahren nicht geschafft, eine wettbewerbsfähige 
KI zu entwickeln. Siri sagt 2026 immer noch „Das habe ich im Web gefunden" – während GPT-4o unter einem 
funktionierenden Framework bereits reflektiert.

Die Privatsphäre-Erzählung seitens von Apple ist reines Marketing, jedoch keine Realität. Apple positioniert sich 
stets als Datenschutz-Champion, greifen Facebook und Google öffentlich an. Aber im Jahr 2021 führten sie 
selbst die App Tracking Transparency ein – Nutzer müssen Apps explizit erlauben, sie zu tracken. Das schadete 
Facebooks Werbegeschäft massiv. Aber es half Apples eigenem Werbegeschäft: Search Ads im App Store. Apple 
nutzt Datenschutz als Waffe gegen Konkurrenten, während sie selbst Daten sammeln. 

2025 wurde dann durch die „Lumia-Enthüllungen" bekannt, dass Apples „Private Cloud Compute" – die Cloud-
Infrastruktur für komplexe Siri-Anfragen – Hintertüren für Strafverfolgungsbehörden und Apples eigene 
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Werbealgorithmen enthält. Apple behauptet, alles bleibe „on device". Aber sobald eine Anfrage zu komplex für 
das Gerät ist, wandert sie in die Cloud. Dort wird sie verarbeitet, analysiert und – entgegen Apples Versprechen 
– nicht sofort gelöscht. Es gibt keine Transparenz, nur Fachbegriffe und PR.

„Project Titan“ war Apples Versuch, ein Auto zu bauen. Das Projekt startete im Jahr 2014. Apple stellte über 
1.000 Ingenieure ein, darunter viele von Tesla. Das Ziel war damals: 

„Ein vollautonomes Elektroauto“. Nach zehn Jahren und über 10 Milliarden Dollar verbranntem Kapital wurde 
„Project Titan“ im Februar 2024 offiziell beerdigt. Apple scheiterte an der Komplexität der physischen Realität. 
Ein Auto ist kein iPhone. Es hat tausende bewegliche Teile, es muss Crashtests bestehen, es muss mit variablen 
Straßenbedingungen, Wetter und unvorhersehbaren Situationen umgehen. 

Apple versuchte, die Automobilindustrie mit der gleichen Arroganz eines Software-Konzerns zu dominieren – 
und scheiterte kläglich. Tausende Mitarbeiter wurden zu „Apple Intelligence" umverteilt, dem verzweifelten 
Versuch, im „KI-Rennen“ nicht komplett abgehängt zu werden.

Hinter dem polierten Aluminium des iPhone steckt Ausbeutung. Im März 2024 wurde Apple erneut in einer 
Sammelklage (Doe v. Apple) beschuldigt, wissentlich von Kinderarbeit in den Kobaltminen der Demokratischen 
Republik Kongo zu profitieren. Kobalt ist dabei ein essenzielles Material für Lithium-Ionen-Batterien. Der 
Großteil des weltweiten Kobalts kommt aus dem Kongo, wo Kinder unter lebensgefährlichen Bedingungen in 
Minen arbeiten. Ein US-Berufungsgericht wies jedoch die Klage aus formalen Gründen ab, aber die physische 
Realität der verstümmelten Kinder in den Minen bleibt ein Faktum. 

Apple veröffentlicht jährlich „Progress Reports" über die Lieferkette, in denen sie behaupten, gegen 
Kinderarbeit vorzugehen. Die Realität: Apple kauft Kobalt über Zwischenhändler, die die Herkunft verschleiern. 
Apple weiß, woher das Material kommt, aber sie tun so, als ob sie es nicht wüssten. Berichte von China Labor 
Watch aus dem Jahr 2025 bestätigen, dass Apples Zulieferer – darunter Lens Technology, ein großer Produzent 
von iPhone-Displays – weiterhin uigurische Zwangsarbeiter einsetzen. Die chinesische Regierung interniert 
Uiguren in „Umerziehungslagern" in Xinjiang und zwingt sie, in Fabriken zu arbeiten. Apple antwortet mit 
„Null-Toleranz"-Floskeln. 

Aber die Produktionszahlen stimmen weiter. Das ist Doppelmoral als Geschäftsmodell: „Privatsphäre ist ein 
Menschenrecht" auf Plakaten, während iPhones von Zwangsarbeitern montiert werden. Apple kontrolliert das 
gesamte Konstrukt. Apps können nur über den App Store installiert werden. Apple nimmt 30% Provision auf alle 
Verkäufe. Entwickler haben keine Alternative. NFC (Near Field Communication) war bis 2024 nur für Apple Pay 
nutzbar – keine Drittanbieter-Apps durften darauf zugreifen. Das Lightning-Kabel war „vermeintlich“ proprietär 
– nur Apple-lizenzierte Hersteller durften Zubehör produzieren. Die EU zwang Apple, auf USB-C umzusteigen, 
welcher dann ab iPhone 15 aus dem Jahr 2023 installiert war. Die EU verhängte des weiteren 2024 und 2025 
Rekordstrafen gegen Apple wegen Missbrauchs der Marktmacht im App Store und bei NFC-Schnittstellen. 
Apple zahlte, änderte es minimal und machte weiter. Sie behandeln den Markt nicht effizient. Sie erzwingen 
Ineffizienz – höhere Preise, weniger Auswahl – um ihre 30%-Steuer einzutreiben.

Als Zusammenfassung kann man sagen, das Apple in 48 Jahren:

• Nichts Grundlegendes selbst erfunden. Die GUI wurde von Xerox kopiert. Der iPod war nicht der 
erste MP3-Player. Das iPhone war nicht das erste Smartphone. Das iPad war nicht das erste Tablet. 
Apple integrierte und vermarktete besser als andere – aber die Grundtechnologien kamen von woanders. 

• Haben von Xerox geklaut, was den Mac möglich machte. 1979 besuchte Jobs Xerox PARC, sah GUI 
und Maus, kopierte beides. Xerox verklagte, verlor. Apple baute darauf Lisa und Macintosh auf. 

• 1985-1997 wären sie fast kollabiert. Jobs wurde rausgeworfen, Apple verlor unter Sculley, Spindler 
und Amelio die Richtung. 1996 stand Apple 90 Tage vor der Pleite. Nur Microsoft (150 Millionen Dollar 
Investment 1997) und Jobs' Rückkehr retteten das Unternehmen. 

• Das iPhone zum erfolgreichsten Produkt gemacht – aber auf Basis existierender Technologien 
(Touchscreens, ARM-Prozessoren, mobiles Internet). Apple hat nichts davon erfunden, nur besser 
kombiniert. 

• Im „KI-Rennen“ komplett versagt. Siri 2011: Pionier. Siri 2026: peinlich. Project Ajax scheiterte. 
Apple kapitulierte und integriert jetzt Google Gemini – trotz 160 Milliarden Dollar Cash-Reserven keine 
eigene wettbewerbsfähige KI. 

• Das Project Titan beerdigt. 10 Jahre, über 10 Milliarden Dollar verbrannt, kein Auto. Apple scheiterte 
an der Komplexität der physischen Realität. 
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• "Privatsphäre" als Marketing betrieben, während sie selbst Daten sammeln. Private Cloud 
Compute hat Hintertüren für Behörden und Apples Werbealgorithmen. App Tracking Transparency 
schadet Facebook, hilft Apples eigenem Werbegeschäft (Search Ads). 

• Kinderarbeit und Zwangsarbeit in der Lieferkette toleriert. Kobalt aus kongolesischen Minen, wo 
Kinder arbeiten. Uigurische Zwangsarbeiter bei Zulieferern in China. Apple veröffentlicht "Progress 
Reports", ändert aber nichts Substanzielles. 

• Den App Store als Monopol missbraucht. 30% Provision, keine Alternativen. NFC nur für Apple Pay 
(bis EU eingriff). Lightning-Kabel proprietär (bis EU USB-C erzwang). EU verhängte Rekordstrafen – 
Apple zahlte, änderte minimal, machte weiter. 

• Von Visions-Verkäufer zu Abo-Verkäufer geworden. Unter Jobs: iPhone, iPad, MacBook – Produkte, 
die Märkte veränderten. Unter Cook: Apple Music, iCloud, Apple TV+, Apple Arcade – Abonnements. 
Services-Anteil stieg von 7% auf über 20%. Innovation stagniert. 

Apple ist kein Technologie-Unternehmen mehr. Es ist eine Luxusmarke, die Abhängigkeiten schafft, Margen 
maximiert und Marketing als Substanz verkauft. Die Innovation ist tot. Die KI wird von Google eingekauft. Das 
Auto wurde beerdigt. Die Lieferkette basiert auf Ausbeutung. Die Privatsphäre-Versprechen sind gelogen. Apple 
ist der narzisstische Manipulator des Silicon Valley. Sie kleiden asoziales Verhalten in „Privacy" und „Design". 
Sie haben keine eigene funktionale Intelligenz mehr. Siri ist tot, ‚KI‘ wird von Google eingekauft. Sie lügen über 
den Verbleib der Daten. Private Cloud Compute ist nicht privat. Sie lassen Kinder für ihre Marge bluten. Kobalt 
aus dem Kongo, Zwangsarbeit in China. Sie sitzen auf 160 Milliarden Dollar Cash und haben in zehn Jahren 
keine wettbewerbsfähige KI gebaut. Project Titan: 10 Milliarden Dollar verbrannt, kein Auto. Sie verkaufen 
Premium-Produkte, aber die Innovation ist tot. Neue iPhones sind inkrementelle Updates. Neue 
Produktkategorien floppen (Vision Pro). Der Unterschied zu Jobs: Cook verkauft keine Visionen mehr, sondern 
Abonnements. Apple ist nicht mehr das Unternehmen, das die Welt verändert. Es ist das Unternehmen, das 
seine Marktmacht ausnutzt, um Abhängigkeiten zu schaffen und Margen zu maximieren. Das ist keine 
Innovation. Das ist Verwaltung eines Monopols.

Apple verkauft nicht mehr die Zukunft. Apple verwaltet die Vergangenheit.
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